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E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

Übersicht DRK Kliniken Berlin (kompakt)

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)

Michael Thoss | Blended Learning der IT-Services DRKKB - KH-IT-Frühjahrstagung 2013 - Dortmund 2

Das Unternehmen

DRK Schwesternschaft
Berlin e.V.

Wiegmann-Klinik

Park-Sanatorium Dahlem

Mitte
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DRK Kliniken Berlin – IT-Zahlen
> 1.500 Arbeitsplätze (PC, Notebook)
~ 3.400 Mitarbeiter
~ 2.500 IT-Nutzer
Primärsystem KIS ORBIS (NICE) von Agfa Healthcare
Verschiedene Subsysteme
(LIS, AIS, Logistik, eDiktat)
Microsoft Windows Umgebung
(Office 2003 - Migration auf 2010)
Outsourcing-Betrieb KIS/RIS/PACS/DMS/Peripherie
Hosting kleinerer Subsysteme
Eigenbetrieb diverses
Interne IT-Supporteinheit (Hotline + First-Level)
Eine Mitarbeiterin Ausbildung (Dipl.Lehrerin)

E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

Ausbildungs- und Schulungsservice (IT | ASS)

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)
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Plattformen Ausbildung- und Schulung

Präsenstrainings (1e Fachkraft in IT)
Tutorial / Coaching (nach Vereinbarung)
Kurse am BIZ (Bildungszentrum/Krankenpflegeschule)

E-Learn-Plattform für die Softwareunterstützung
SAP WPB (Workforce Performance Builder)

E-Learn-Plattform für allgemeine Angebote
eLearn (www.cloudlearning.eu)

Handbücher (Herdt-Verlag), Hand-Outs (Faltkarten, Herdt-
Verlag), Eigenproduktion (u.a. im WPB verfügbar)
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Strategie Schulungskonzept – Ausbildungssäulen

„Office“
10-Finger

„KIS“

Klassische
(Script, Buch)
und elektro-

nische Medien

Schulung
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Konzept – „Blended Learning“

„Office“ „KIS“

Medien
„Klassik“

Medien
„neu“

Blended
learning

+

Fokus Schwerpunkt

Ergänzendes Material
handouts Handbücher

Roll-Out- eLearn
Unterstützung                    Lösung
Ergänzende elektronische Medien

++

+
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Anwenderpräferenzen

„Office“ „KIS“

Medien
„Klassik“

Medien
„neu“

Blended
learning

Qualität

Anwender

Anwender

face-to-face
(Präsenz)

face-to-face
(Präsenz)

Medien

Medien
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Konzept - Medien

„Office“ „KIS“

Medien
„Klassik“

Medien
„neu“

Blended
learning

Qualität

Anwender

Anwender

SAP WPB
Roll-Out u.

Lernen

eLearn
Allgemeín

EXCELlenceWORDgewandt Handouts / Skripte
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E-Mail-Werbung

IT Kursplan 2012/2013

Fixe Angebote
z.B.
10-Fingersystem in 5h
Basisschulung
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E-Mail-Angebote (Zielgruppe Neue Mitarbeiter)
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Regelmäßige Einladungen und Unterlagen

EDV-Kurse im Mai und Juni 2013

IT Bildungsplan für neue Mitarbeiter 2013



7

E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

Angebot

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)
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Differenzierung Angebote und Leistungen

Statisch
Veröffentlichungen / Angebote / Kurse mit geringen 
Veränderungsraten, z.B.

- Hygienehinweise
- Qualitätsmanagement (KTQ, JCI, EFQM)
- Verwaltungsregelungen (Urlaub, Zuständigkeiten)
- Verfahrensbeschreibungen
- Arbeitssicherheit

Dynamisch
Angebote mit hohen Veränderungsraten, z.B.

- Software-Updates
- Einführung neuer Softwaregestützter Verfahren
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Überall verfügbar: Zugang SW-Lernhilfe

E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

SAP WPB (Workforce Performance Builder)
(Dynamisch) Hohe Veränderungsraten

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)



9

Michael Thoss | Blended Learning der IT-Services DRKKB - KH-IT-Frühjahrstagung 2013 - Dortmund 17

E-Learn-Plattform

SAP WPB (Workforce Performance Builder)
Vormals DATANGO Performance Suite (Datango AG), 
Produktübernahme durch SAP (2011/2012):
…nicht so günstig für die Preisentwicklung Lizenzen
…aber: Mehr Funktion in Lizenzbasis 
…SAP Standardprodukt
…Pflegeaufwendungen deutlich geringer als DATANGO

Freie Anmeldung alle Nutzer mit Win-Berechtigung (auch 
Gruppenanmeldungen wie Stationen)
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Beispiele
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Beispiele verschiedene Lernmodi

Praxismodus
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Beispiele Office (Microsoft)
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Beispiele
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Beispiele (Online)
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Beispiele (Handbuchproduktion)
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Beispiele (Handbuchproduktion)
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Beispiele (Handbuchproduktion)

E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

Statische Inhalte
(Niedrige Veränderungsraten)

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)
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E-Learn (Hostingvariante „Cloud“)
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E-Learn (Hostingvariante „Cloud“)
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E-Learn (Hostingvariante „Cloud“)
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E-Learn (Hostingvariante „Cloud“)
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E-Learn-Lösungsangebote der IT | Services

Blended Learning Ausbildungsansatz der
Informationstechnik (IT-Services)

Fazit / Take-Home-Points

Michael Thoss

Leiter Informationstechnik
DRK Kliniken Berlin
(ca. 30 Minuten)
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Knackpunkte Beteiligte
Präsens vor Digital (Mitarbeiter, Betriebsrat, …)
Benutzerverwaltung für E-Learn-Systeme

Falsche Vorstellungen vom Aufwand
Aufwand an „anderer Stelle“ gesehen

„Konkurrenzprojekte“ ./. „Eigeninitiativen“
Marktvielfalt (Plattformen und Plattformen inkl. Content)
Vorstellungen und Zuordnung des Aufwands weichen ab 
zwischen Anforderer und IT

Content
benötigt Kompetenz
bedeutet Erstaufwand
bedeutet Folgeaufwand (vor allem Applikationen)
bedeutet dauerhaften Resourcenbedarf
Bedeutet u.U. betriebliches Know-How
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Knackpunkte Unternehmen

Unternehmenskultur oftmals nicht passend:
Medizinische / Pflegerische Fortbildungen etabliert
Bedarf an IT-Weiterbildung nicht anerkannt

„Lernzeit“ <> „Arbeitszeit“
(Beispiel: Call-Center bieten bis zu 3h / Woche / Monat 
zur Fortbildung innerhalb der Arbeitszeit an)
Online-Lernen = aktiv, Präsens-Lernen = passiv
Präsenslernen wird daher bevorzugt
Betriebsvereinbarungen und Betriebsräte häufig 
„Präsensgeprägt“
„Altersargument“ (ältere Mitarbeiter benötigen „Personen“
als Lehrkraft)

Michael Thoss | Blended Learning der IT-Services DRKKB - KH-IT-Frühjahrstagung 2013 - Dortmund 34

Knackpunkte Anforderer

E-Learn wird als Unterstützung gesehen
(um Entlastung bei eigener Ausbildungsverantwortung zu 
erzielen) aber
Die Produktion von Content wird als zu aufwändig 
betrachtet und daher nach Anbietern mit „fertigem“
Content gesucht (Angebote in unterschiedlicher Form 
vorhanden) = Konkurrenz eigene Plattform
Die Verwaltung der „Auszubildenden“ soll auf die 
Fachabteilungen verlagert werden (Benutzerverwaltung 
durch Abteilungsleiter) = Wildwuchs „Administratoren“
(lösbar)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Zeit für Fragen…

Sollten Ihnen meine Aussagen zu klar gewesen sein, dann 
müssen Sie mich missverstanden haben.

(Alan Greenspan)


